
Die Behauptung, dass die Völker des Westens zur Zeit der Türken
 einfälle geschlafen und den Serben und Chrowoten die Abwehr über
lassen hätten, ist natürlich eine kleine dichterische Ungenauigkeit,
die auf Rechnung des Patriotismus und des geduldigen Papiers kommt.
Indess ist man auch im Süden über die Bedeutung jener Ritter an
derer Ansicht, wenigstens in den Kreisen des Bauernvolkes, dessen
Sprecher Gruslaren sind.

Freilich ist der Bauer ungebildet, politisch ungeschult und nur
auf seine eigenen Vorteile zu sehr bedacht gewesen und verstand es
nicht vom höheren Standpunkte der Nationalität aus milde und nach
sichtig Fälle zu beurteilen, wenn ihm die Ritter mit ihren Reisigen
Haus und Hof in Brand steckten, die Herden raubten und ihn zu
Frohndiensten pressten. Das Volk nannte die edlen Herren gorski
hajduci, Räuber aus dem Gebirge, Mordbrenner usw., ein Umstand,
der nicht hinderte, dass zuweilen Volk und Ritter auch gemeinschaft
liche Sache gegen die „Feinde“ machten. Christliche und moslimische
Ritter lebten miteinander in ständiger Fehde, die staatlichen Frieden
schlüsse kaum berücksichtigend, doch zum Zeitvertreib pflegten die
Ritter sogar im engeren Verbände untereinander blutige Feindschaft,
und zwar häutiger die Christen als die Moslimen. Es ist offenkundig,
 dass der Islam unter seinen Anhängern strengere Zucht einzuhalten
vermag.

Vom Abenteuer christlicher drei Ritter oder Räuber handelt
unser Lied. Die drei Herren sassen friedlich im Gebirge an der
Strasse, als der Gebieter von Zara, der beiläufig die hervorragendste
gesellschaftliche Stellung in der Grenzritterschaft einnahm und sozu
sagen der Vorgesetzte jener edler Ritter war, mit seinem Gefolge
dahergeritten kam. Die drei Kämpen unterdessen es, ihn in ge
bührender Weise stehend zu begrüssen, was ihm eine Rüge abnötigte,
und dies kostete ihm das Haupt. Der Gebieter (Ban) von Zara büsste
seine Unvorsichtigkeit und Unklugheit. In der Wildnis des Karstes
herrschte seit jeher bis vor einigen zwanzig Jahren noch das Faust-
recht, kein anderes Gesetz und Recht. Im wilden Karste ist aber
noch gegenwärtig der Gruss keine leere Höflichkeitformel, sondern
eine bestimmte Erklärung, ob man freundliche oder feindliche Ab
sichten hege. Einen guten Revolver in der Hand und ein flinkes
Rösslein unter dem Reiter lernt man da als Freunde schätzen. Die
Rechte an der Waffe, den Begegnenden scharf beobachtend, frägt
man, woher und wohin des Weges? Ist der Weg frei? Ziehst du
 in Frieden und mit Gott? Und der andere stellt dieselben Fragen
wieder und, wenn sie befriedigend ausfallen, weicht man, noch immer
misstrauisch, einander aus und schaut sich häufig um, ob nicht doch
der andere tückisch von rückwärts loslegt. Man trachtet einander
möglichst rasch aus der Schussweite zu gelangen. So ists alter
Brauch im hohen Karst.

Das Lied zeichnete ich a$i 8. Jänner 1885 im Dörfchen Jabla-
nica bei Mackovac im Majevicagebirge in Bosnien nach dem Vortrag


